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Vifzack 2026:
Lisa-Marie Gollowitsch

Zum Beitrag

Unsplash

Huhn-Patenschaft in Markt Hartmannsdorf

« Am Gmoarieglhof der Familie Gollowitsch kann man Huhn-
Patin oder Huhn-Pate werden

« Eine Stallkamera erméglicht es, das Hofleben online
mitzuverfolgen

« Das Projekt ist fiir den Vifzack-Agrarinnovationspreis 2026
nominiert

Auf dem Gmoarieglhof in Markt Hartmannsdorf haben Interessierte
die Mdglichkeit, eine Patenschaft fir ein Huhn zu iibernehmen. Die
Patinnen und Paten dirfen ihrem Tier einen Namen geben, erhalten
eine Urkunde und bekommen monatlich frische Eier direkt vom Hof -
osterreichweit versendet.

Wer méchte, kann das Leben der Hithner live iiber eine Stallkamera
verfolgen. Ziel des Projekts ist es, transparent zu machen, woher
Lebensmittel kommen und wie viel Arbeit hinter Eiern und anderen
Hofprodukten steckt.

Derzeit warten noch mehrere Hennen auf eine Patenschaft. Jede von
ihnen wird individuell vorgestellt - etwa mit Angaben zu Rasse,
Federkleid oder Eierfarbe - und kann direkt ausgewdhlt werden.

Mit dem Patenhuhn-Projekt wurde die Familie Gollowitsch fir den
Vifzack-Agrarinnovationspreis 2026 nominiert. Ausgezeichnet werden
dabei innovative |deen in der Landwirtschaft.

Dieser Beitrag begleitet die Sendung ,,Eure Musik, euer Hitradio am
Abend* (AM)

03, online — 24. Februar, 15.12 Uhr
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» /Zum Belitrag

LANDWIRTSCHAFT

Kernol diirfte im Preis stabil bleiben

Der Preis fiir Kiirbiskerndl diirfte Fachleuten zufolge heuer stabil bleiben. Leichte
Preiskorrekturen seien jedoch im unteren Preissegment moglich. SchlieBlich seien
Glasflaschen, Verpackungen und Lohnkosten zuletzt im Preis gestiegen.

Online seit gestern, 13.13 Uhr Teilen ﬁ’

1.300 Kerndlproduzenten und 36 Olmiihlen gibt es in der Steiermark.
Sie alle sind von einem erfolgreichen Ertrag abhangig, und dieser stieg
zuletzt auch an - trotz schlechter Prognosen. Pro Hektar wurden im

vergangenen Jahr 720 Kilo Kirbiskerne geerntet. Damit lag der Ertrag
iber dem Zehnjahresdurchschnitt.

Der Preis des Kerndls diirfte 2026 mit 20 Euro pro Liter stabil bleiben.
Das erwartet zumindest der stellvertretende Obmann der
Interessensgemeinschaft ,Steirisches Kiirbiskerndl”, Josef Trummer.
.Die Bauern, die eher unterpreisig unterwegs sind, werden eine
Preiskorrektur machen miissen, weil eben unsere Betriebsmittel —
sprich das Glas, die Flasche, das Verpackungsmaterial —im Preis
gestiegen sind. Und zweitens sind auch die Lohnkosten bei den
Olmiihlen gestiegen.”

Steiermark heute — 25. Februar
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Klimafitte Sorten durch Praxisversuche

Die Absatzmenge des steirischen Kiirbiskerntls wuchs zuletzt von 2,3
Millionen auf 2,73 Millionen Liter Kerndl an (plus 12 Prozent). Das
machten die intensive und einzigartige Forschung und die Zichtung in
der Steiermark moglich.

.Die Landesregierung macht Parzellenversuche in Hatzendorf (Bezirk
Siidoststeiermark) und die Landwirtschaftskammer macht die
Praxisversuche. Wir sind einfach bestrebt, dass wir klimafitte Sorten
herausfiltern kénnen”, erklart der Geschaftsfiihrer der Gemeinschaft
Steirisches Kirbiskerndl, Reinhold Zotsch.

Anbauflache wachst weiter

Zudem ist das steirische Kerndl seit 30 Jahren mit dem EU-
Herkunftsschutz versehen und als geschitzte Marke eingetragen. Fur
die heimische Wirtschaft und Agrarlandesrdtin Simone Schmiedtbauer
(OVP) ist das ein Qualitdts-Siegel mit enormer Bedeutung.

Wir haben jetzt ungefihr iiber 9.000 Hektar Olkiirbis angebaut. Das
ist flir uns die zweitwichtigste Ackerkultur nach dem Mais. Also da
sieht man schon, welchen Stellenwert das bei uns in den Betrieben
hat”, so Schmiedtbauer. 2026 wird in der Steiermark ein erneuter
Flachenzuwachs von zehn Prozent erwartet. Seit den 1950er-Jahren
verfiinffachte sich die Anbauflache des Olkiirbis in der Steiermark.

red, steiermark.ORF.at

Steiermark heute — 25. Februar
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Landespramierung Kernol 2026

Mit selbstfahrendem
Bus zur Koralmbahn

Pilotprojekt: Offi-Nutzer sollen ohne

Fahrer zu den Bahnhéfen kommen

chon am Montag soll es

s0 weil sein: Dann findet
die erste Demofahrt mit
einem selbstfahrenden Bus
zwischen Deutschlandsberg
und dem Bahnhof West-
steiermark statt, berichtet
die .Kleine Zeitung®. Ein
Chauffeur ist aber als Si-
cherheit mit an Bord, Unter
den vier Bundesliindern, die
Modellregionen fiir das Pro-
jekt sind, 1st auch die Steier-
mark. In Kirnten kiinnien
die Busse als Zubringer zwi-
schen St Andrii und dem
Banhof St. Paul im Lavani-
tal dienen.

Das Projekt namens Ro-
berta (Real wOrld automa-

ted Bus opERaTion Austria)
soll also die Liicke auf den
letzten Metern vom Bahn-
hof zu den Wohnorten der
Fahrgiiste schlielien. Betei-
ligt sind einige verschiedene
Unternehmen, etwa die
Graz-Kiflacher Bahn, und
Forschungsinstitutionen wie
Joanneum Research. Das
Unternchmen Alplab koor-
diniert Roberta in der Siidre-
gion und hat auch den Bus
namens ., Torus* entwickelt.
In der aktuellen Phase sollen
Vertrauen und Akzeptanz
aufgebaut werden. Spiiter
werden die Busse aber ganz
ohne Sicherheitsfahrer
unterwegs sein.

Kronen
Leitung

Foba: Chestian: jauschowets

STEIRISCHES KERNOL PRAMIERT

484 Kirbiskernle wurden von einer 100-kpfigen
Experten-Jury in einem viertdgigen Marathon in Graz
verkostet. Am Mittwoch stand dann fest: 436 von ihnen
erlangten die Gold-Auszeichnung und wurden pramiert.
290 - das sind rund zwei Drittel - erzielten sogar das
Punktemaximum! Die Betriebe von Michael Konrad (li.),
Erich Lienhart (re.) und der Familie Edelmann aus
Kalsdorf wurden 25 Jahre durchgehend ausgezeichnet.

Kronen Zeitung — 26. Februar
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So tickt die Landeshiiuerin

Sie ist klar in ihren Ansagen und bringt frischen Wind in die steirische Agrarbranche: Ursula

Reiter wurde zur neuen Landesbduerin gewahilt. Sie will, dass Frauen sich sichtbarer machen.

Jahre steht sie als Speer-
spitze den steirischen
Landwirtinnen vor: Ursula
Reiter, 50 plus (,warum
sollte das Alter wichtig
sein?*), wurde, wie berich-
tet, am Montag gewihlt und
ist .stolz darauf, dass mir
die Kolleginnen diesen Job
nicht nur zutrauen., sondern
mich dezidiert als ithre Ver-
treterin sehen wollen®. Noch
dazu ..gerade mich*: Sie, die
gebiirtige Ungarin, die Stiid-
terin, die ,,Zuagroaste®.
wlch bin klassische Quer-
einsteigerin®, lichelt die
Mutter zweier Kinder, die
vor Jahrzehnten zu ihrem
Mann Thomas auf den ost-
steirischen Bauernhof gezo-
gen ist und seither mit ihm
Apfel, Holunder, Birnen
kultiviert. Und: .Es gibt

Fﬂr die niichsten fiinf

Y

Frauensolidaritit kann gar
nicht stark genug sein.
Hinter jeder starken Frau
steht eine ganze Riege
beeindruckender Frauen
mit Weitblick.Wir Frauen
haben eine Stimme. Ich
will, dass sie lauter wird.

Ursula Reiter, die neue Landesbduerin

schon viele wie mich. Frau-
en, die aus ganz anderen
Sparten kommen und den
Hof von der Pike auf lernen
wollen und miissen.*”

Auch diese Neo-Landwir-
tinnen hat Reiter im Fokus.
-Weil ich thnen nahe brin-
gen michte, was wir in die-
sem Bundesland alles an An-

gebot haben zu Aus- und
Weiterbildung! Das sollte
man nuizen, das bringt viel.“

Frauen miissen sich
sichtbarer machen*

Es ginge ihr sehr darum,
Frauen zu stirken, zu ver-
neizen und sie auf den Weg
zu bringen, sich selbst sichi-
barer zu machen. Aber
miisste die gelernte Touris-
mus- und PR-Fachfran da
nicht in den eigenen Reihen
ansetzen? Das Bauerntum
ist ja immer noch sehr
~minnlich* — man muss sich

ja  nur anschauen, wer
Schliissel-Positionen in der
Kammer besetzt. . .

Reiter hat darauf eine
Antwort, die man so nicht
erwartet: ,.Es braucht halt
dafiir auch die Frauen, die in
Gremien gehen und sirate-

Kronen Zeitung — 25. Februar

gisch wichtige Stellen an-
streben. Wie oft hire ich:
MNein, das trawe ich mir
nicht zu, so was kann ich
nicht, ich konnte nie vor
Leuten reden®. Das kann
man aber alles lernen! Kei-
ner ist als Funktionir auf die
Welt gekommen.*™

Aber dariiber hinaus ginge
es nicht um . Sie” oder Er*,
-8 geht, auch auf den Ha-
fen, um das Partnerschafili-
che. Nur gemeinsam geht et-
was weiter.”

Die Frau, die sichen Spra-
chen spricht, sich als weltof-
fen und modern sieht, mich-
te diese Einstellung auch
unier die Leute bringen und
in die Offentlichkeit tragen.
«Wir Frauen haben bereits
eine Stimme. Ich mdochte,
dass sie lauter wird.”

Christa Blimel
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Landesbduerin Ursula Reiter mit Mann und Sohn auf ihrer Apfelplantage nahe Gleisdorf

Kronen Zeitung — 25. Februar




Neue Landesbauerin

Quereinsteigerin
wird Landesbiiuerin

Ursula Reiter wurde am
Montag zur steirischen Lan-
desbauerin fiir die nachsten
flinf Jahre gewahlt. Sie will,
dass Frauen sich sichtbarer
machen. Die gelernte Tou-
rismus- und PR-Fachfrau ist
bauerliche Quereinsteigerin.

Kronen Zeitung — 24. Februar
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Vom Quereinstieg zur Spitze

Obstbauerin zu werden, stand nicht im Lebensplan von Ursula Reiter - jetzt
ist sie als neue Landesbauerin das Sprachrohr fiir 30.000 Bauerinnen.

on einem Leben, das unvor-

hersehbare Bahnen
nimmt, kann Ursula Reiter ein
Lied singen. Die Gleisdorferin
ist seit Montag neue Landes-
bduerin wund somit
Sprachrohr fiir 30.000
Bauerinnen. Llch
kann das immer
noch nicht ganz
glauben®, ist die 52-
Tahrige beein-
drackt. Denn: Mit
Landwirtschaft hat-
te sie lange nichts
am Hut - ,und Stei-
rerin bin ich ja ei-
gentlich auch
keine®, wverrat
gie schmun-
zelnd

Aufge-

wachsen ist
Reiter in ei-
ner Gastro-
nomie-Fa- -
milie in
Budapest, ein
-stadtkind
durch und durch®,
wie die gebirtige
Ungarin  sagt
Tourismuskauf-
frau, PR-Assis-

Von Simone Rendl

. tentin, Pizzaiola - auf ihrem
. Weg in die Tourismusbranche :
: lief} Reiter keine Ausbildung :
: aus. Doch ihr Leben sah einen
i anderen Pfad vor, die Liebe
verschlug Reiter in die :

Landwirtschaft - und :

damit auf den Hof ih-

eingezogen

turschock®, kann
sie heute f{iber
die

res Ehemannes Tho- :
mas. Als ich dort :
bin,
war das ein Kul- :

: Startschwierigkeiten lachen.
: Am Anfang war die Kommu-
nikation die grifite Heransfor-
- derung” Sie spricht durch ihre
: Ausbildungen zwar sieben
Sprachen, der steirische Dia-
: lekt der Schwiegereltern
: machte ihr am Anfang aber zu
schaffen, gibt sie lachend zu.
JJch libe heute noch.”

giters Innovationsgeist

lieff den Obstbetrieb auf-
. blithen und die Wahlsteirerin
: ihre Berufung finden. Fir
: mich gibt es nichts Schéneres,
- als Bauerin zu sein und zu se-
: hen, welche wortwortlichen
. Friichte meine Arbeit tragt"
: sagt sie. Das Amt der Landes-
. bauerin ehrt sie in vielerlei
: Hinsicht. Unsere Bauerinnen
: reprasentieren zu  ddrfen,
. nicht nur als Quereinsteigerin,
: sondern auch als jemand, der
: in die steirische Kultur erst
: spat hineingewachsen ist, se-
: he ich als hohe Wertschat-
: zung an und hoffe, damit zei-
: gen zu kinnen, dass alles
: méglich ist, wenn man es mit
: Leidenschaft tut.”

- Ursula Reiter ist die neue
: Landesbauerin LK/MADUS FLKCHS

» Vorschlage fiir eine Steirerin oder einen Steirer des Tages? redaktion@kleinezeitung.at

Kleine Zeitung — 24. Februar
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Eistenwaschen einfach sein.

) Lisa-Marie und Martin
Gollowitsch setzen auf Hubhn.

€) Samuel Friesinger punktet
mit alten Rassen und Qualitat.

) Daniel Konrad zieht Pilze
aus dem Schilcherland.

) Michael Windberger
brilliert mit Garten am Berg.

D Maria Bermhart hat
kistliche Exoten in Eibiswald.

sind auf Zack

Sechs Kandidaten sind
&5, die es unter allen Ein-
sendungen aul die Final-
liste geschalft haben. Die
Sieger (ermittelt durch
Jury und Voting) werden

Die steirischen Bauern

Sie haben Ideen, Mut, lassen sich durch Riickschlige nicht unterkriegen

leitner hat eine einfache
Waschvornchiung fiir
Kisten entwickelt.

Bei Maria Bernhart in
Eibiswald wachsen kistli-
che Physalis, die sonst oft

und rittern dafiir bei der ,Vifzack"-Auszeichnung um die Stockerlpitze.
Vom Garten in der Hohe bis zur Physalis auf siidsteirisch ist alles dabei.

e S Vilrack™-Aus- Wie Michael Windber- barkeit.” Gute Wahl, denn aus Ubersee kommen. Li- am 11. Miirz im Rahmen

zeichnung wird hewer ger (43), der aul 960 Me-  sie gehirt zu den kostbaren sa-Marie und Martin Gol-  einer Gala 1m  Graeer

#um achten Mal von  tern Sechihe nahe Schlad-  Flichen, wo iiber Gestein lowitsch machen mit Pa-  Steiermarkhol  bekannt-
der steirischen Landwirt- ming Biogemiise anbaut. beste Erde ist. Und darawf tenhiihnern Furore: Inte- gegeben und gechrt

schaftskammer  vergeben.
Und Anwiirter gibt es viele,
denn die Stetermark hat tol-
le innovative Bauern, die
iiber den eigenen Tellerrand
schauen, Herausforderun-
pen nmicht scheuen und sich
von Riickschlgen nicht ab-
schrecken lassen.

Warum perade da? _Das
war eine Figung. Ich hin
dort Radl gefahren, hab ge-
sehen, dass eine Kuh dort
kalbt, die Hilfe bravcht.
Die hab ich geleistet — und
damit hatte diese Wiese ef-
was Besonderes fiir mich
und stand auch fiir Fruchi-

kultiviert Windberger 120
Sorten, vom Paprika bis
zum Salat, die ithm gerne
von Privaten und der Gas-
tro abgenommen werden.
Doch die Liste geht wei-
ter: Daniel Konrad zieht im
Schilcherland Pilze auvs
dem Siollen. Josel Sonn-

ressierte kiinnen eine Pa-
tenschalt iibernehmen
und dann die gesunden
Eier genieBen. Das Duo
legt Wert aul alte Rassen.
Dasselbe gilt fiir Samuel
Friesinger aus Fehring,
der mit Qualititsschwei-
nefleisch punkiet.

Kronen Zeitung — 21.

Februar

LDie Innovationen ha-
ben fiir den Fortschritt in
der Landwirtschalt ent-
scheidende  Bedeutung™,
betont  Vieepriisidentin
Maria Pein. Der Erfolg
der Betriebe ist hart er-
arbeitet.”

Chrrista Bliimel
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Die Finalisten des Vifzack stehen fest

Diese Sechs stellen mit ihrem Innovationsgeist die Landwirtschaft auf den Kopf.

Von Marie Miedl-Rissner R e B Maria Bern- schen leichter und effizienter
- s hart ist eine macht. Diese ist mittlerweile

eue Ideen, innovative Pro- der Finalistin-  auch patentiert. Mit Patenhiih-
Njekte und viel Leiden- nen. Sie hat nern schlagen Lisa Marie und
schaft fir die Landwirt- sich gemein- Martin Gollowitsch ganz neue
schaft. Das ist es, was beim Vif- sam mit ihrem Wege in der Landwirtschaft ein.
zack zahlt. 17 Projekte wurden Mann dem Das Konzept: Leute, die keine
heuer eingereicht, sechs wurden Anbau von Zeit und keinen Platz haben,
als Finalisten ausgewahlt. Die Physalis Hithner zu halten, dbernehmen

ersten aus dem Reigen der Fina-
listen sind Maria Bernhart (36)
und Gerald Binder (39), sie ha-
ben nach der Ubernahme den
Schweinezuchtbetrieb umge-
baut und setzen nun neben Chi-
lis und Popcornmais auf Anbau
und Verarbeitung von Physalis.

Ebenfalls unter den Finalis-
ten ist Samuel Friesinger, ist
Fleischermeister und hat seine
eigene Kleine Freilauf-Landwirt-

schaft. Dort setzt er auf die bun-
ten Bentheimer Schweine, eine
alte Schweinerasse, die langsa-
mer wichst aber eine sehr hohe
Fleischqualitat liefert. Ein wei-
terer Finalist ist Daniel Konrad.
Er zieht im historischen Stollen
von Schloss Frauenthal Pilze.
Dabei ist er einer der wenigen,

verschrieben
JOHANNES SOMMER

der von der Sporenvermehrung
und Substraterstellung bis zum
fertigen Pilz alles selbst macht.

Ein Finalist mit viel technischem
Know-how ist hingegen Maril-
lenbauer Josef Sonnleitner. Er
hat selbst eine Kistenwaschan-
lage entwickelt, die das Wa-

Kleine Zeitung — 21. Februar

eine Patenschaft und bekom-
men die Eier zugeschickt.

Der letzte im Bunde der Fina-
listen ist Michael Windberger,
der allen Kritikern trotzt und
auf 960 Metern Seehdhe Feldge-
miise anbaut. Heuer soll auch
ein Beerengarten zum Selber-
pflicken dazukommen. Die Ge-
winner werden am 11. Marz bei
der Gala im Steiermarkhof in
Graz verkiindet.




Bauerinnen 1/2

> DAS THEMA

Bauerinnen nehmen
ofter Ziigel in die Hand

Heute wird in Graz die neue Landesbauerin fiir die nachsten
funf Jahre gewahlt. Wie Bauerinnen mittlerweile weit tiber
die Frauenorganisationen die Landwirtschaft pragen.

¥Won Marie Mied|-Rissner

ch bin nicht die Frau wvom

Bauern, ich bin der Bauer”

Dieser Satz, den Michasla
Stangl vor zwei Jahren bei ihrer
Pramierung zur Hofheldin ge-
sagt hat, gilt immer noch. Aller-
dings ist er nach wie vor nicht
iberall in der Gesallschaft ange-
kommen. Es kommt immer
wieder einmal bei den Fihmn-
gen die Frage, wo denn der Chef
ist, dann sage ich, ich bin der
Chef’, erzahlt Stangl, die einen
Obstbetrieb in Pawrach fiihrt
‘Was folgt, sind oft staunende
Gesichter.

Gleiches gilt bei der Frage da-
nach, wer denn den Schnaps
brennt, den sie verkauft. [hr An-
satz Wir reden alle Deutsch das
kann man erkliren und dann
verstehen &5 die Leute auch”,
sagt sie. Allerdings gebe es noch
immer Menschen, bei denen das
Bild verankert ist, dass die Frau
am Hof nur kocht, putzt und bi-
gelt. Dafiir habe ich am allerwe-
nigsten Zeit, ich bin den ganzen
Tag draufien unterwegs®, sagt
Stangl lachend. Kein Wunder, ist
die zweifache Mutter doch
hauptverantwortlich fir den
Baumschnitt, Ernte, Direktver-
marktung das Schnapsbrennen,
Touren und vieles mehr.

Hoffilhrende Bauverinnen wie sie
gibt es mittlerweile viele. War es
frither meist ganz klar, dass der
Mann den Hof dibemimmt, dber-
nehmen immer haufiger Franen
die Verantwortung fir die Hofe.
In der Steiermark sind 38 Pro-

LE-Vizeprasidentin Maria Pein

filhrt selbst einen Hof WHHER
zent der Hofe in Frauenhand.
Damit liegt man dber dem Bun-
desschnitt von 357 Prozent.
LLie Fraven werden immer do-
minanter, 5ie werden auch im-
mer starker wahrgenommen,
aber da pibt es natirlich noch
viel Luft nach oben®, sagt Maria
Pein_ Vizeprasidentin der Land-
wirtschaftskammer Steiermark,
die selbst einen Hof fiihrt. Denn
salbst wenn Frauen nicht hof-
fiihrend sind, bauen sie sich im-
mer haufiger Gber Diversifizie-
mung ein eigenes Standbein am
Hof auf und tragen so zu Wert-
schipfung am Betrieb bei.
Ebenfalls verdndert hat sich
laut der Landwirtschaftskam-
mer der Ausbildungsgrad der
Bauerinnen. Die meisten von ih-
nen haben eine landwirtschaft-
liche Fachausbildung, immer
mehr haben auch eine Matura
oder einen Hochschulabschluss,

KLEINE

ZEITUNG

Das lasst sich auch damit erkla-
ren, dass laut Pein viele erst im
weiten Berufsweg zur Land-
wirtschaft kommen. Innovati-
on ist weiblich, weil sie einfach
durch ihren Aufenblick und
durch Aus- und Weiterhildun-
gen in der Produktinnovation
sehr stark sind”, so Pein.

Eine, die sich von Anfang an
in einer absoluten Mannerdo-
mane durchgesetzt hat, ist Rin-
derziichterin Heidi Kaufmann-
Ferstl aus Trofajach. Vor dber 20
Jahren tibernahm sie als 18-1ah-
rige den Hof ihrer Eltern. Schon
als Kind war sie von der Land-
wirtschaft fasziniert. Gegen-
wind hat sie kaum erlebt.

Dass bei den Rinderschawen be-
sonders viele Manner waren, hat
sie nie gestart. Mein Vater hat
mich von Klein auf zu Auktio-
nen mitgenommen, deshalb ist
mir das gar nicht so aufgefallen
und ich habe viele auch schon
gut gekannt®’, sagt sie. Auch in
den Zuchtorganisationen, wo
sie mehrere kleinere Posten be-
setzt, hat sie sich immer will-
kommen gefiihlt Ihr Erfolg gibt
ihr recht. Die Nachkommen ihrer
Rinder reichen bis nach Peru
und Irland. Dass mehr und mehr
Frauven auf den Hofen .die Hosen
anhaben®, sieht sie auch damit
verbunden, dass viele Hafe im
Nebenerwerh gefihrt werden In
der Steiermark rund zwei Drittel
Daher arbeiten viele Manner ab-
seits des Hofs und die Frauen
schmeifen die Landwirtschaft.
Besonders stolz macht Pein
dass sich aktuell auch in der

Kleine Zeitung — 23. Februar

Kammer etwas bewegt: Ich se-
he dass das Engagement, in der
Bezitks- und Landeskammer
mitzuarheiten. einzigartig ist
und dass wir genau diess 38 Pro-
zent auch in der Interessenver-
tretung umsetzen konnen”, sagt
sie. Das habe &5 bisher noch nie
50 deutlich gegeben wie in der
nachsten Funktionsperiode. Es
ist s0 schin zu sehen, dass die
Fraven jetzt Zukunft in der
Land- und Forstwirtschaft mit-
gestalten, und es ist so wichtig,
dass sie in der Interessensver-

tretung sitzen’, sagt sie.

Ob es rukinftig mehr franenge-
fiihrte Hofe geben wird als man-
nergefithrie, traut sie sich nicht
zu sagen Dafir verandere sich
die Landwirtschaft zu schnell
Fiir sie liegt das Hauptaugen-
merk darauf, Bauerinnen noch
besser zu wvernetzen. S5Stangl
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miachte jungen Biuerinnen je-
denfalls Durchhaltevermogen
mitgeben Man muss immer
wieder aufstehen, aufgeben tut
man einen Brief”, sapt sie. Keine
leeren Worte. Denn 2016 stellte

sie yom Teilerwerb auf den Voll-
erwerb um. Durch Corona bra-
chen ihr dann platzlich alle ge-
buchten Touren weg. In dieser
Zeit habe sie mehrmals dberlegt,

Michaela
Stangl fihrt
einen Hof mit
gleich drei
Standbeinen
{links} resohe

LENT

wieder auf einen Teilerwerh um-
zustellen. Dann habe ich ge-
sagt, einen Monat probiere ich
s noch und dann noch einen
und irgendwann st es wieder
gegangen’, sagt sie

Mut méchte auch Kaufmann-
Ferst] machen: Ich glaube, dass
in vielen Stadtwohnungen ganz
groffartipe Bauerinnen leben,
die das selbst gar nicht wissen®

Kleine Zeitung — 23. Februar
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Die richtige Schutzausristung ist bei Forstarbeiten zentral KLZ | JURGEN FUCHS

Kleine Zeitung — 25. Februar

Von Tobias Kurakin

as Jahr war noch jung, als
D sich die Tragddie ereigne-
te. An einem kalten Win-
termorgen fallt ein 57-jahriger
Steirer eine Buche, rutscht dabei
am eisigen Hang ab und stiirzt
samt Baum in einen 15 Meter
tiefer gelegenen Bach. Der Not-
arzt kommt, aber die Verletzun-
gen sind zu schwer. Wenige Ta-
ge nach dem Unfall - am 3. Jan-
ner verstarb der Mann aus dem
Bezirk Weiz im Krankenhaus.
Der Unfall ist kein Einzelfall -
das zeigt der Blick in die Ver-
gangenheit und in die Gegen-
wart. Im Jahr 2024 starben in
der Steiermark 14 Menschen bei
Forstunfillen, in keinem Bun-
desland war die Fallzahl hiher.
Im Jahr 2025 ging die Anzahl der
tidlichen Unfille zuriick, bis
Oktober 2025 wurden in der Stei-
ermark zwei gemeldet. Der Wald
bleibt dennoch gefdhrlich. Just
diesen Sonntag verunglickte
ein 56-Jahriger aus Unzmarkt-
Frauvenburg bei Arbeiten im
Wald. Ein Banmstamm ver-
selbststandigte sich, geriet ins
Rutschen und riss den Mann
um. Auf der sieben Kilometer
langen Forststraffe bahnten
sich Einsatzkrafte vom Roten
Kreuz und der Polizei vorsichtig
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Die todliche
Gefahr
im Wald

Forstarbeiten sind in dieser
Jahreszeit ebenso wichtig wie
gefahrlich. Experten warnen.

den Weg zum Schwerverletzten.
Vom Notarztteam versorgt,
liegt der Mann mittlerweile im
LEH Tudenburg.

Klar ist: Jeder Fall ist einer zu
viel. Und: Jeder ist vermeidbar,
zagt Stefan Zwettler, Leiter der
Abteilung Forst und Energie in
der steirischen Landwirt-
schaftskammer. Es geht da-
rum, dass Forstarbeiten wirk-
lich Profis ilberlassen werden,
die die richtige
Schutzkleidung

tragen und sich den
Gefahren auch be-

| todliche Forstunfalle :

. wurden bis Novem- :
ber 2025 in Oster-
reich verzeichnet.

i Ein Rickgang zu

flen Kraften sowie ! 2024,

wusst sind.”

Forstarbeiten - das
heifdit Schwerarbeit
und es heiit das
Hantieren mit gro-

noch grifferen Spannungen. In
dem Moment, in dem die Motor-
gige das Halteband durch-
trennt, sind im Holz Spannun-
gen aufgebaut, die auf Finger-
nagelgrifie dem Gewicht eines
Kleinwagens entsprechen.
Zwettler sagt: _Arbeiten am
Stamm kionnen auch schnell wie
ein Katapult wirken.”

Die kalte Jahreszeit ist beson-
ders gefahrlich. Das zeigen auch
die Zahlen des Ku-
ratoriums fir Ver-
kehrssicherheit
Im Durchschnitt
ereignen sich
knapp ein Viertel
der Forstunfille in
den Wintermona-
ten. Glatte Flachen,
schlechte Sichtbe-
dingungen und die

Witterung allgemein sind es, die
in dieser Zeit erheblich zur Un-
fallhaufigkeit beitragen. Hinzu
kommt: Die schlechte Witte-
mng verzigert die Zufahrt von
Rettungskraften manchmal um
Minuten - Minuten, die ent-
scheidend sein kinnen. Zwett-
ler: _Forstarbeiten alleine im
Wald sind lebensgefahrlich®

Der Winter izt aber nicht nur die
gefdhrlichste Zeit, sondern fiir
Forstarbeiten oftmals auch die
entscheidende Zeit. ,In einem
Monat kommt der Borkenkafer,
umso wichtiger ist, dass jetzt
schon viel Holz aus dem Wald
geschafft wird®, sagt Zwettler.
Die Unwetter der vergangenen
Woche verstirken den Hand-
lungshedarf zusatzlich. Abbre-
chende Aste oder verschneite
Baumkronen sind eine Gefahr -
fir Spazierginger, Waldbewoh-
ner und Forstarbeiter.

Die steirische Landesregie-
mng ist sich der Gefahr be-
wusst. Das Land fordert dem-
nach seit Jahren die Anschaf-
fung won Schutzausristung.
Hinzu kommt ein Sicherheits-
Hunderter, der von der Sozial-
versicherung ausbezahlt wer-
den kann. Der steirische Wald
soll so sicherer gemacht und
Tragidien vermieden werden.

Kleine Zeitung — 25. Februar
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MIT (NACHSTEN-)LIEBE

Grete Kirchleitner und Johanna Aust haben fiir ihr Engagement bei der Keksback-
aktion den Hofheldinnen-Sonderpreis .Die Sozialen™ erhalten. Im Interview erziahlen
sie, wie in den vergangenen Jahren mehr als eine halbe Million Euro erbacken wurde.

REDAKTION: Betina Petschauer | FOTOS: Madja Fuchs, Engelbert Aust, Shutterstock

ennengelernt haben sich Grete aus Grofiklein
und Johanna aus Vogau vor iiber 30 Jahren
iiber die Biiuerinnen. Grete betrieb jahrzehnte-
lang den Buschenschank Hartner Hiitte®, beide
hatten verschiedenste Funktionen bei den Besirkshiine-
rnnen, Johanna verfasste swei Backbiicher. Aus einem
Radiobeitrag {iber die Kekshackaktion sugunsten von
ASteirer helfen Steirern® entstand vor 15 Jahren die Idee,
diese pemeinsam o unterstiitzen. Die von der Landwirt-
schaftskammer ausgeseichneten Hotheldinnen® zeigen
mit Mut, Ideenreichtum und einem feinen Gespiir fiir
Qualitiit, wie moderne Landwirtschaft heute aussieht.

Johanna: Ich hatte davor schon Backkurse gegeben,
daher habe ich dann alle Biverinnen ins Boot geholt
und im Bahmen eines Kurses haben wir die ersten Kek-
se miteinander gemacht. So entstand Selbstoebackenes,
das Kund:innen kaufen konnten, wir hatten Freude beim
Backen und konnten damit auch noch helfen.

War Ihnen von Anfang an schon klar, dass die Ak-
tion so grof wird?

Grete: Nein, iiberhaupt nicht. Meine Devise war
immer: Ich tue etwas Gutes. Das Geld habe ich nicht s

in Massen, dass ich es spenden kinnte, aber Kekse backe
ich geme, das hilft auch weiter.

Johanna: Beim ersten Mal hatten wir 60 Kilo Kekse
und 25 Lebkuchenhiiuser. Jedes Jahr gab es eine Stei-
gerung, wir konnten immer mehr Keksbickennnen be-
geistern. Bis 2025 haben allein die Biiverinnen in den
Bezirken Leibnitz und Deutschlandsberg 5763 Kilo-
gramm Kekse gebacken.

Grete: Nein, ich kann mich nicht entscheiden.

Johanna: [ch momentan auch nicht. Hever habe
ich viele Kekse pegessen, alle haben gemundet.

Dias Schiine ist: Wir sind auch Selbstversorgerinnen,
viele von uns haben eigenes Getreide fiir Mehl, Niisse,
Kiirbiskerne, Kriuter und Blitten als wertvolle Zutaten.
Ans vielen Obstsorten aus den biverlichen Giirten wer-
den Marmeladen selbst gekocht und die Kekse damit

verfeinert.

Wie funktioniert die Organisation?

Grete: Im November fangen wir an zu backen, davor
muss man die Leute auf die Aktion aufmerksam ma-
chen. Die bringen dann ihre Kekse viorbed, aber ich weits

Die Steirerin — 27. Februar
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vorher nie, was und wie viel kommt. Einmal hatten wir
400 Kilo Kekse bei mir im Buschenschank. Da hatte ich
Gliick, dass ich einen Groffhandel vor der Haustiir habe,
damit ich noch Verpackungsmaterial nachkaufen konnte.

Johanna: Wir haben mittlerweile drei Einpackstellen,
weil nur bei Grete im Buschenschank war irgendwann w
wenig Plate.

Grete: Ich liefere die Kekse dann auch aus, manchmal
sehe ich vor lauter Keksschachteln kaum mehr hinaus.
Aber es gibt mir so viel. Im Biuerinnenbeirat héive ich auf,
aber die Keksaktion geht weiter. Die mache ich, solange ich
gesundheitlich kann. Ich hoffe, dass ich noch lange fit blei-
be und eine Nachfolgerin bekomme, die das weitermacht.

Woher kommt das Bediirfnis, sich fiir andere einzu-
setzen?

Johanna: Das war immer schon so, seit meiner Kind-
heit, in meiner Familie: Wenn jemand Hilfe braucht, dann
hiltt man selbstverstindlich. Und meistens nicht mit Geld,
sondern mit Arbeitszeit, hilft organisieren oder auch mit
Lebensmitteln.

Grete: Ich hab im Buschenschank so viel miterleht,
dass ich mich gefiihlt habe wie eine Beichtmutter. Man
héirt sich Sorgen an, damit hilft man auch, das liegt mir
anscheinend. Und die Aktion ist so etwas Schines, hever
haben bis auf'ein paar wenige alle Bezirke mitgemacht. Da
ist stelermarkweit eine Gesamtsumme von 49.200 Euro
msammengekommen. Wahnsinn, was man mit so einem

kleinen Kekserl bewirken kann.

M

In Ka imn mi
n Kooperation mit I k Landwirtschaftskammer
Steiermark

i Stk LK-StEiermarlc-Vi:E'sidentin Maria pE'EI d_iE Huﬂ'leh:ﬁnnen
rete Ki‘d‘lleihiE[ und Johanna Aust sowie Landesbiuerin Vilctnl'iiﬂiandner

Wiewar die Anszeichnung als Hotheldinnen fiir Sie?

Grete: Der Wahnsinn. Ich war fertig.

Johanna: Ich war glicklich. Zuerst einmal die Uber-
raschung und dann war es sehr, sehr feierlich. Viele sind
sekommen, um uns zu gratulieren und mit uns Fotos @
machen: der Landjugendlandesvorstand, Seminarbiive-
rinnen, Familienmitglieder, die Landeshiiverin usw. Alle
sagten, wie stolz sie auf uns sind.

Grete: Ich hiitte nicht damit gerechnet, dass wir eing
Anerkennung bekommen, denn dass ich mich engagiere,
war immer selbstverstiindlich.

Johanna: Wir sind ja eigentlich immer nur in der ers-
ten Reihe gestanden, wenn es ums Arbeiten ging. Und jetzt
sind wir in der ersten Reihe gestanden und alle haben @
uns anfgeschaut und geklatseht. Wie bei Hollywood-Stars
(lachi).

Grete: Die Laundatio war fiir mich ein Wahnsinn,
Ginsehaut pur. Ich habe schon lange mein Here nicht
mehr so pumpern gehiirt.,

Gibt es etwas, was Sie anderen Frauven mit auf den
Weg geben michten?

Johanna: Mit jeder Kleinigheit kann man jemanden
unterstitzen und viel bewirken, mit Worten oder ein hiss-
chen Zeit. Ieh glanbe, das tut jedem, jeder selbst auch gut.
Das ist etwas, was ich sehrwertvoll finde und wichtig, Jede:r
gibt und macht so viel, wie er oder sie kann und michte.

Grete: Sich Zeit nehmen und gut suhiren, denn das
kommt von Herzen. .

Stelermdrkiscne .

SPARKASSES

Die Steirerin — 27. Februar
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Neue Landesbauerin

Starke Stimme aus Weiz
fir alle Bauerinnen

Die Gleisdorfer Obst-
bauerin Ursula Reiter
ist fur die nachsten flinf
Jahre starke Stimme fiir
30.000 Bauerinnen.

Die frisch gewidhlten steirischen
Bezirksbiuerinnen haben nun
jhre neue Landesbduerin be-
stimmt: Die Gleisdorfer Obst-
bauerin Ursula Reiter folgt auf
Viktoria Brandner und wird in
den kommenden finf Jahren die
Interessen von rund 30.000 stei-
rischen Biuerinnen vertreten.
Reiter, Bezirksbiuerin von Weiz,
wurde einstimmig pewdhlt.

Vielfsltiger
Reiter lebt seit 21 Jahren in Oster-

reich und fiihrt mit ihrem Mann
einen Obstbaubetrieb mit Direkt-
vermarktung in Gleisdorf. Die

A Vv ~

Mit Ursula Reiter wurde eine Quereinsteigerin zur Landesbauerin gewihlt:

Die gebiirtige Ungarin ist gelernte Tourismus- und PR-Fachfrau.

gebiirtipe Ungarin ist Querein-
steigerin in der Landwirtschaft,
war zuvor im Tourismus und in
der Gastronomie titig und ist
zweifache Mutter. Sie spricht sie-
ben Sprachen. Ich freue mich
sehr dber dieses Vertrauen und

e B Tiirk

werde eine starke Stimme fiir die
steirischen Biuerinnen sein”, be-
tont Reiter. Schwerpunkte ihrer
Arbeit sind Weiterbildung, part-
nerschaftliche Betriebsfilhrung
und die Starkung der Lebensqua-
litdt auf den Hofen.

Woche, Weiz — 25. Februar
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~barten am Berg” erfolgreich bei
Agrarinnovationspreis Vifzack

Béduerlicher Betrieb aus dem Ennstal unter Ausgezeichneten:
Michael Windberger zieht auf 960 Metern Seehthe Gemiise.

ichael Windberger be-

ackert aufl 960 Meter
Sechdhe bei Schladming er-
folgreich den _Garten am
Berg”. . Gemiiseanbau da
oben? Vergiss es!" Genaun
das hat er nicht nur einmal
gehirt, Heute wiichst hier
frisches Bio-Feldgemilse mit
Blick auf die Reiteralm - Sa-
late, Kriuter, Wurzelgemii-
se - insgesamt 3 bis 40 Kul-
turen und 120 Sorten. Der
43-jihrige Quereinsteiger —

Foto: Metawer Kolinarik Widbild

bis 2020 Videograf mit grii- Michael Windberger revolutioniert den Gemuseanbau
nem Daumen, heute Fach-
arbeiter im Feldgemilsebau Kiihle Niichte lassen die Gastronomie, an fixen Ta-

- startete mit vielen Prakti-
ka. Bei Permakultur-Pionier
Sepp Holzer lernte er, .dass
s keine unproduktive FLi-
che gibt, man nur das richti-
ge damit machen muss®.

Pflanzen langsamer wach-
sen, sie entwickeln intensi-
vere Aromen und werden re-
silienter, Folientunnel setzt
Windberger nur  sparsam
ein. Vermarktet wird iiber

gen an bestimmen Hofliden
der Region. Ab heuer sollen
zusditzlich ein Beerengarten
zum Selberpfliicken und
Freilandhennen ncue Kun-
den auf sein Feld locken.

Kleine Zeitung, Ennstal Mlrztal — 26. Februar
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Agrarinnovationspreis Vifzack fiir
Physalis & Pilze ous dem Stollen

Auch zwei bauerliche Betriebe aus der Stidweststeiermark sind

mit spannenden Neukreationen auf Erfolgskurs unterwegs

aria Bernhart und Ge-

rald Binder machen
Physalis und weitere Rariti-
ten in Eibiswald heimisch.
Auf ihrem Direktvermark-
tungsbetrieb produzieren sie
seit mehreren Jahren steiri-
sche Physalis - frisch, luft-
getrocknet, gefriergetrock-

Fato: johannes Sommer

net bzw. verarbeitetet als
Fruchtaufstrich, Fruchteis
etc.Nach der Hofiibernahme
2013 stellen die beiden den
Betrieb neu auf. Neben Ol-
kiirbis und Kiiferbohne ent-
wickelten sie auch Chili,
Popcornmais, Wassermelo-
nen und nun vor allem Phy-

salis zur vielversprechenden
Innovation.

13 Grad im Winter, 16
Grad im Hochsommer,
Luftfeuchtigkeit immer 99
Prozent. Im historischen

Stollen von Schloss Frauen-
thal bei Deutschlandsberg
herrschen ideale Bedingun-

Maria Bernhart mit ihren
steirischen Physalis und
Daniel Konrad mit seinen
Pilzen aus dem Stollen.

Kleine Zeitung, Sud- und Weststeiermark — 26. Februar

Foto: Daniel Magler

gen fiir die ,Schilcherland
Pilze* von Daniel Konrad.
Der 1813 errichtete Stollen
und die Innovationsfreude
des Weststeirers ergeben
auch wirtschaftlich ein gutes
Mikroklima im Start-up,
das sich durch komplette
Kreislaufwirtschaft aus-
zeichnet. Als einer der weni-
gen Betriebe der Branche
deckt man die gesamte
Wertschépfung selbst ab -
von der Sporenvermehrung
iiber das Mycel und die
Substratherstellung bis zum
Produkt. Es sprieBen Aus-
ternpilze, Kriuterseitlinge,
Lions Mane und Shiitake.
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BEZIRK LIEZEN BEZIRK HARTBERG-FURSTENFELD
St. Gallen: Mit lustigem Baustart fur das neue
Social-Media-Video wird ~  Innenstadthotel ,Mikeli*
nach Zahnarzt gesucht. ~  von Ringana in Hartberg.

Kleine Zeitung, Weiz — 26. Februar
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~Mehr Bezug zu
Landwirtschaft
und Tieren*

Lisa-Marie und Martin Gollowitsch haben
einen stillgelegten Bauernhof in Markt
Hartmannsdorf wiederbelebt und sind fiir
Agrarinnovationspreis ,Vifzack” nominiert.

Von Julia Kammerer

andwirtschaft, Bildung und

Wertschopfung - all das

wird am Gmoarieglhof in
Markt Hartmannsdorf vereint.
Dafiir sorgen Lisa-Marie und
Martin Gollowitsch. Sie reakti-
vierten den ruhenden Bauern-
hof ihrer Familie und starten
mit Projekten wie ,Patenhuhn®
oder , Krimi im Heu" gerade rich-
tig durch.

Menschen, die selbst Keinen
Platz oder keine Zeit haben,
Hihner selbst zu halten® dber-
nehmen fiber den Gmoarieglhof
gine Patenschaft fiir ein Konkre-
tes Huhn - samt Namensge-

Kleine Zeitung, Weiz — 26. Februar

bung, Urkunde, monatlicher Ei-
erlieferung und jederzeitigem
Einblick in den tierischen Alltag
liber eine Kamera. Oder live iiber
eine Aussichtsterrasse am Hof
in Markt Hartmannsdorf. Rund
40 Patenschaften sind bereits
vergeben. Es gibt um die 70 Hiih-
ner. Wir sind gerade dabei, anf-
zustocken®, verrdt Gollowitsch
und lacht. Einige neue Anfragen
geien eingetrudelt.

Mehr als die Hilfte der Paten-
gchaften wird d&sterreichweit
per Versand abgewickelt, insbe-
sondere in stddtische Regionen.
Kinder lernen, woher Eier kom-
men und entwickeln Verant-

wortung fiir ,ihr* Tier. Uns war
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es wichtig, dass die Menschen
dadurch einen Bezug zu den Tie-
ren und der Landwirtschaft her-
stellen”, sagt Gollowitsch. Doch
das war noch nicht alles: Zwei-
mal die Woche backen die ge-
lernte Floristin und der gelernte
Maurer wvier Sorten Brot im
selbstgebauten Lehmofen und
lieferm bis in den Gleisdorfer
Raum. Sdfte, Seifen und Hand-
werkskunst erginzen den Hof-
laden.

Lisa-Marie Gollowitsch orga-
nisiert neben Schule am Bauern-
hof, Kursen und EKinderfeiemm
auch Veranstaltungen wie  Kri-
mi im Heu". Am 27 Juni lesen Au-
torinnen wie etwa Claudia Ross-
bacher aus ihren Bilchern vor.
Damit ziehen die Gollowitschs
gin wvillig neues Publikum aunf
ihren Hof. Aufgefallen sind die
Oststeirer mit ihren Projekten

Lisa-Marie
Gollowitsch
hat mit ihrem
Mann Martin
den Hof mit
ihren Pro-
jekten wie
Patenschaften
fiir Hilhner neu
belebt uzamarE
GCOLLOWITSCH, PRIVAT (2

auch der Landwirtschaftskam-
mer. 5ie zahlen nun zu den Fina-
listen des Agrarinnovations-
preises Vifzack 2026° Der Preis
steht fiir Mut, Kreativitdt und
Unternehmergeist der Biuerin-
nen und Bauern. Die Kandida-
ten erschliefen neue Alktivi-
tatsfelder, setzen Trends und
gestalten aktiv die Zukunft ih-
rer Hafe. Mut und Ideen sind ihr
Antrieb”, sagt Andreas Steineg-
EET, steirischer  Landwirt-
schaftskammerprasident.

Die 17 eingereichten Projekte
hat eine Fachjury bewertet. Zu-
dem gab es ein Publikumsvo-
ting. Am 11 Marz um 18 Uhr wer-
den die Projekte bei einer Gala
im Steiermarkhof in Graz ge-
wiirdigt. Wir sind schon sehr
aufgeregt”, sagt Gollowitsch. Fiir
die Oststeirer dirfen also die
Daumen gedriickt werden.

Kleine Zeitung, Weiz — 26. Februar
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SELTENE SCHWEINERASSE

Fehringer begeistert mit alten
Rassen und neuen Ideen

Samuel Friesinger ist mit seinen ,Bunten-Bentheimer"-
Schweinen fiir den Innovationspreis Vifzack nominiert.

ditionell ist die Innovation
in der steirischen Landwirt-
srhaft im Bezirk Stdoststeier-
mark beheimatet - zumindest
wenn man nach den Ausge-
zeichneten beim Landwirt-
schaftskammer-Innovations-
preis namens Vifzack geht. Und
auch heuer begeistern sidost-
steirische BAuerinnen und Bau-
em beim Voting: Der Fehringer
Junglandwirt Samuel Friesinger
(24) schaffte es sogar unter die
sechs Spitzenreiter.

Obwohl Friesinger erst vor
Kurzem angefangen hat und
den Betrieb von Null aufbaut,
stehen die Chancen durchaus
gut, betont Landwirtschafts-
kammer-Prasident Andreas
Steinegger: _Die Projelte zeigen,
dass Innovation und Erfolg kei-
ne Frage der betrieblichen Grifie
sind." Genaueres weild man nach
der Preisverleihung am 11. Marz.

Dabei wollte Friesinger ei-
gentlich einmal Dachdecker
werden. Stattdessen ist der 24-
Jéhrige heute Fleischermeister,
Direktvermarkter, Winzer,
Tankstellen-Mitbetreiber und
eben Vollblut-Landwirt, der mit
alten Rassen bewunsst neue We-
ge geht. Mit der eigenen Flei-

scherei beliefert er mehr als 50
Billa-Filialen mit  Friesinger
Fleisch- und Wurstspezialita-
ten® auns 100 Prozent Vul-
kanlandschwein.

Parallel entsteht seine eigene
kleine Freilanf-Landwirtschaft
in Fehring. Rund 50 Mast-
schweine, neun Muttersauen,
die Pracht-Eber _Hank® und
sherlock®™ sowie alte Gefligel-
rassen leben dort Friesinger
setzt aber vor allem auf Robust-
heit und Qualitat des fast schon
vergessenen Bunten-Benthei-
mer*-Schweins. Die Tiere wir-
den langsamer wachsen und
intramuskuldr marmoriertes
Fleisch liefern, erklart der Inno-
vationspreisanwérter. Fiir diese
Qualitat zahlen die Kunden ger-
ne, betont er: Vor allem wenn's
ums Grillen geht”

Fiir die nahe Zukunfi hat er
grofie Plane, so will er etwa ne-
ben der familieneigenen ENI-
Tankstelle in Feldbach eine Flei-
scherei-Filiale eréiffnen und am
Hof in Fehring anch Rinder hal-
ten. Der Fokus auf alte REassen
und Qualitat soll bestehen blei-
ben: JIch will nicht Masse ma-
chen, sondem etwas Besonde-
res”, sagt er. 1. Rettenegger

Friesinger mit einem seiner .Bunten-Bent-

heimer-Schweine” ULRICH DUKST

Kleine Zeitung, Sud & Sudost — 25. Februar
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Vifzack 2026

~VIFZACK 2026

Gemiisebauer auf
960 Meter Seehohe

Schladminger ist einer jener Kandidaten,
die fiir den ,Vifzack" nominiert sind.

ichael Windberger bewirt-

srhaftet mit seinem Pro-
jekt Garten am Berg" oberhalb
von Schladming einen Bio-Ge-
miisebetrieb auf 960 Meter
Seehdhe. Damit zAhlt er nun zu
den Finalisten des Agrarinno-
vationspreises Vifzack 2026
JDie Kandidaten erschlieffen
neune Aktivititsfelder, setzen
Trends und gestalten aktiv die
Zukunft ihrer Héfe. Mut und
Ideen sind ihr Antrieb® sagt
Andreas Steinegger, steiri-
scther Landwirtschaftskam-
merprasident.

Windberger kam tiber Um-
wege in die Landwirtschaft:
Nach einem Studium der Vi-
deoproduktion und mehreren
Jahren in der Medienbranche
absolvierte Windberger die
Ausbildung zum landwirt-
schaftlichen Facharbeiter im
Gemibsebau. 2020 startete er
auf einem langfristig gepach-
teten Grundstiick am Aberg
oberhalb von Pichl an der Enns
mit dem professionellen An-
baw.

Heute kultiviert er auf rund
3000 bis 3500 Quadratmetern
etwa 40 Gemisearten mit ins-

gesamt rund 120 Sorten. Die
Hihenlage in der Region
Schladming-Dachstein sieht er
als Vorteil: Kiihle Nachte sor-
gen fir langsameres Wachs-
tum, was sich positiv auf Ge-
schmack und Haltbarkeit der
Produkte auswirkt. Gemiise,
das kdmpfen muss, ist robus-
ter”, sagt Windberger. Folien-
tunnel setzt er gezielt, aber
sparsam ein, um die Saison zu
verlangern.

Vermarktet wird Gber die
Gastronomie und Hofliden in
der Region. Windberger hat
alch eine Kooperation mit
dem oststeirischen Biohof
Fink. Seit Projektbeginn konn-
te der Betrieb den Umsatz ver-
doppeln, die Gewinnrate liegt
bei rund 20 Prozent.

Geplant sind ein Beerengar-
ten zum Selberpflicken, zu-
dem sollen 50 bis 100 Freiland-
hennen das Angebot erwei-
tern. Zusdtzlich setzt er zuse-
hends auf Bildungsangebote
fir Schulen. Schulkinder kom-
men spater oft mit ihren El-
tern wieder®, sagt Windberger,
Jdann weifd ich, dass ich etwas
richtig gemacht habe®,

Kleine Zeitung, Ennstal — 24. Februar
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Vifzack 2026

Sechs steirische
,wifzack“-Projekte

Vom Pilzanbau im historischen
Stollen tUber Hihnerpaten-
schaften bis hin zur regional
produzierten Physalis: Der Ag-
rarinnovationspreis ,Vifzack”
2026 holt steirische Betriebe
vor den Vorhang, die mit neu-
en Ideen Mut, Kreativitat und
Unternehmergeist beweisen.
Sechs Projekte gelten als beson-
ders aussichtsreich, zwei sind
in Eibiswald und Frauental.

Woche, Voitsberg — 25. Februar




Vifzack 2026

Innovation aus
der Landwirtschaft

Der Agrarinnovationspreis
Vifzack"” 2026 zeichnete sechs
innovative steirische Betriebe
aus, darunter eine patentierte
Kistenwaschvorrichtung aus
St. Marein bei Graz. Entwi-
ckelt hat diese Obstbauer Josef
Sonnleitner, der sie anhand
praktischer Erfahrung gebaut
hat. Die Anlage fixiert mehrere
Kisten gleichzeitig und ermog-
licht eine effiziente, wasserspa-
rende Reinigung. Die Losung
ist patentiert und wird inzwi-
schen auch tber Fachfirmen
vertrieben. ,Wo ein Problem
ist, bauen wir eine Ldsung®,
so Sonnleitner tber seinen

Zugang.

WMifzack” pramierte Josef Sonnleit-
ner aus Graz-Umgebung.  scanieitner

Woche, Graz — 25. Februar
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Kisten waschen mit einem Patent

Agrarinnovationspreis ,Vifzack” holt steirische Betriebe vor den Vorhang.

Mit dem Agrarinnovationspreis
Vifzack" ricken die Landwirt-
schaftskammer Steiermark und
die Steiermaérkische Sparkasse
erneut innovative Projekte stei-
rischer Landwirtschaftsbetrie-
be in den Mittelpunkt. Insge-
samt 17 Einreichungen wurden
von einer Fachjury bewertet,
zusitzlich floss ein Publikums-
voting ein. Beide Ergebnisse
zdhlen zu gleichen Teilen. Die
Auszeichnungen werden am 11.
Marz im Steiermarkhof in Graz
vergeben. Sechs der eingereich-
ten Vorhaben, die als besonders
aussichtsreich gelten, wurden
bereits vorab vorgestellt.

Innovationskraft

Die Projekte wiirden zeigen,
dass Innovationskraft nicht
von der Grofle eines Betriebes
abhinge, betont Landwirt-
schaftskammerpriasident And-
reas Steinegper. Vizeprasiden-
tin Maria Pein erganzt: ,Die

Top: Josef Sonnleitner aus 5t. Mar-
ein mit seinem Projekt Sannisitner
Landwirtschaft ist ein Hort der
Innovationen, diese passieren
direkt auf den Hofen und haben
fiir den Fortschritt in der Land-
wirtschaft eine entscheidende
Bedeutung.” Unterstiitzung
erhalten Landwirtinnen und
Landwirte durch Beratungsan-
gebote der Kammer. ,Erfolgrei-
che Innovationen fallen nicht
vom Himmel, sie miissen ziel-
gerichtet entwickelt werden”,
erklirt Kammerdirektor Wer-

ner Brugner. Auch der Wettbe-
werbspartner sieht im Preis ein
Signal. Oliver Kropfl, Vorstands-
mitglied der Steiermiérkischen
Sparkasse, spricht von grofler
Innovationskraft in der Bran-
che und betont die Begleitung
bei der Weiterentwicklung von
Geschiftsmodellen.

Kisten
Obstbauer Josef Sonnleitner aus
St. Marein bei Graz entwickelte
aus der Praxis heraus eine mo-
bile Vorrichtung zur Reinigung
von Ermtekisten und Paletten.
Die Anlage fixiert mehrere Kis-
ten gleichzeitig und ermdéglicht
eine effiziente, wassersparende
Reinigung. Die Losung ist pa-
tentiert und wird inzwischen
auch idber Fachfirmen vertrie-
ben. ,Wo ein Problem ist, bau-
en wir eine Losung”, beschreibt
Sonnleitner seinen Zugang.
Zielgruppe sind vor allem klei-
nere und mittlere Betriebe.

Woche, Graz-Umgerbung — 25. Februar
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Der Agrapreis ,Vifzack"
holt Betriebe vor den
Vorhang, die mit Ideen
Mut und Unternehmer-
geist beweisen.

VERENA KRIECHBAUM

Mit dem Agrarinnovationspreis
Nifzack" riicken die Landwirt-
schaftskammer Steiermark und
die Steiermirkische Sparkasse
innovative Projekte steirischer
Landwirtschaftsbetriebe in den
Mittelpunkt. Insgesamt 17 Ein-
reichungen wurden von einer
Fachjury bewertet, zusitzlich
floss ein Publikumsvoting ein.
Beide Ergebnisse zihlen zu glei-
chen Teilen. Die Auszeichnun-
gen werden am 11. Mirz in Graz
vergeben. Sechs der eingereich-
ten Vorhaben, die als besonders
aussichtsreich gelten, wurden
bereits vorab vorgestellt.

Innovation am Hof

Die Projekte wiirden zeigen,
dass Innovationskraft nicht
von der Grofe eines Betriebes
abhinge, betont Landwirt-
schaftskammer-Prisident An-
dreas Steinegger. Vizeprisiden-
tin Maria Pein erganzt: ,Die
Landwirtschaft ist ein Hort der
Innovationen, sie passieren di-
rekt auf den Hofen und haben

Woche, Liezen — 25. Februar

Das Gemuse

Das Gemiise weise laut Windberger
ein besonderes Aroma auf.

fiir den Fortschritt in der Land-
wirtschaft eine entscheidende
Bedeutung” Unterstiitzung
erhalten Landwirte durch Be-
ratungsangebote der Kammer.

»Die Landwirtschaft ist ein Hort der
Innovationen, sie passieren direkt
auf den Hafen und haben fiir den
Fortschritt in der Landwirtschaft
eine entscheidende Bedeutung.”
MARIA PEIN

JErfolgreiche Innovationen
fallen nicht vom Himmel, sie
miissen zielgerichtet entwickelt
werden"”, erklirt Kammerdirek-
tor Werner Brugner. Auch der
Wettbewerbspartner sieht im
Preis ein Signal Oliver Kropfl,
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stammt vom Berg

gedeihen dort zahlreiche Sorten, die er an Gastronomie und Hofladen vertreibt.

Vorstandsmitglied der Steier-
mirkischen Sparkasse, spricht
von groffer Innovationskraft in
der Branche und betont die Be-
gleitung bei der Weiterentwick-
lung von Geschiftsmodellen.

Herausforderde Héhenlage

Eines dieser sechs Projekte wird
auf 960 Metern Seehdhe im Ge-
meindegebiet von Schladming
umgesetzt. Michael Windberger
bewirtschaftet dort rund 3.000
Quadratmeter Gemise- und
4.000 Quadratmeter Biodiversi-
titsfliche. Trotz der Hohenlage
gedeihen dort zahlreiche Sor-
ten, vermarktet wird vor allem
regional an Gastronomie und
Hofliden. Die kiihlen Nichte

sorgen laut Windberger fir in-
tensivere Aromen. Gemiise,
das kimpfen muss, ist robuster”,
sagt er. Neben dem Anbau setzt
er zunehmend auf Kooperatio-
nen und Bildungsangebote.

WEITERE PROJEKTE:

» Steirische Physalis aus Eibis-
wald

= Alte Rassen und Fleisch-
handwerk in Fehring

=  Patenhuhn" und Hofkultur
in Markt Hartmannsdorl

» Pilzzucht im Stollen in Frau-
ental

= Patentierte Kistenwaschvor-
richtung aus 5t. Marein bei
Graz

Fiotos: Metzwei Eulinarik Wildbild {3)

e

Michael Windberger ist die Freude
an der Arbeit anzusehen.

Woche, Liezen — 25. Februar




Landessieger Edelbrand 2026

Beste Edelbrande aus
der Region pramlert

Bei der Edelbrand-
Landespramierung
fuhren Leibnitz und
Deutschlandsberg 14
Landessiege ein.

Ausgehend von 2o moglichen
Punkten wurden die einge-
reichten Edelbrinde bei der
Landespramierung von einer
22-kopfigen Jury genauestens
iiberprift und bewertet. Voll-
endung in Geschmack und
Geruch, Fruchtigkeit, Typi-
zitat, Fehlerfreiheit, ein ent-
sprechendes Mundgefiihl und
perfekte Harmonie waren die
alles entscheidenden Kriteri-
en. 16 von 20 mdglichen Punk-
ten mussten mindestens er-
reicht werden, um iberhaupt
eine Praimierung zu erhalten.
Giinter Peer aus Leitring konn-

Barbara Hainzl-Jauk mit dem Verkos-
tungschef Georg Thiinauer roo Faome

te sich den grandiosen Drei-

fachlandessieg holen. Auch

der Bezirk Deutschlandsberg
konnte dberzeugen, das sind
die Landessieger:

« Doppellandessieg: Barbara
Hainzl-Jauk mit Schilchert-
resterbrand & Schilcherlikor

+ Single-Landessieg: Obst-
veredelung Resch vlg. Kaiser
mit Kaiser's Apfelbrand

Kornriegel 4 | 8552 Eibiswald

Tel.: 03466,/437 56

E-Mail: buschenschank@glirsch.at

Weingut Buschenschank Gastezimmer
Krottmayer vig. Glirsch | www.glirsch.at

Hainzl

® ©

hainzl-jauk.at

Simone u. Siegfried urfnu-
en sich Ober den Landessieg.  cine

+ Single-Landessieg: Weingut
Glirsch Fam. Krottmayer
mit Marillen-Brand
Es bleibt spannend: Gemein-
sam mit dem Saftprodu-
zenten des Jahres® und dem
«Mostproduzenten des Jah-
res” prasentiert die Land-
wirtschaftskammer  voraus-
sichtlich Anfang Mai den
LEdelbrenner des Jahres 2026*

Unsere Region konnte Erfolge bei der

Primierung erzielen.  Ficbay mmbeirens)

Goldene Hoftafel
fiir alle Sieger

Die pramierten Obstveredler
diirfen ihre erlesenen Pro-
dukte mit der runden Aus-
zeichnungsplakette | Landes-
sieger 2026%, ,Gold bei der
Landesbewertung 2026 oder
ausgezeichnet bei der Lan-
desbewertung 2026“ kenn-
zeichnen. Aufierdem erhalten
die Landessieger eine goldene
Hoftafel mit der Aufschrift
LLandessieger 2026 und alle
pramierten Betriebe die be-
gehrte griine Hoftafel

Die Mehrfachlandessieger
stellen sich mit ihren Top-Pro-
dukten der Kiir Edelbrenner
des Jahres®

Woche, Leibnitz/Deutschlandsberg — 18. Februar
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e heemdruckende Bilanz: 100 Mio. Fiaschen mit der
- Ba demle wurden btsher verkauft. 2025 stieg der
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Vifzack 2026

Maria Bernhart mit- ihren Physalis.

Gemiisebaver Michael Windberger.

Vollig unterschiedliche
Projekte mit Sieg-Chancen

Innovationen im landwirtschaftlichen Bereich sind keine Frage der Betriebsgriifie.
Das bestitigen auch die sechs steirischen Finalisten fiir den heurigen Agrarinnovationspreis ,Vifzack".

napp drei Wochen vor der

Sieger-Bekanntgabe des

Agrarinnovationspreises
Vifzack™ prisentierten die
Landwirtschaftskammer und
Steiermdrkische Sparkasse die
Finalisten mit potenziellen Ge-
winner-Chancen. Dazu zihlen
Maria Bernhart und Gerald Bin-
der aus Eibiswald. Auf ihrem
Direktvermarktungsbetrieb
produzieren sie nicht nur Ol-
kiirbis, Kaferbohne, Chili, Pop-
cornmais und Wassermelonen,
sondern auch die exotische,
orange Frucht Physalis. Die
wirmeliebende Kultur er-
fordert zwar viel Handarbeit
und Know-how, liberzeugt je-
doch durch ihren intensiven

Geschmack. Die derzeitige
Physalis-Anbaufliche soll von

1100 auf 3000 Quadratmeter
gesteigert werden.

Bunte Bentheimer

Samuel Friesinger aus Feh-
ring baute eine eigene Flei-
scherei auf und beliefert heute
mehr als 50 Billa-Filialen mit
.Friesinger Fleisch- und Wurst-
spezialititen™ aus 100 Prozent
Vulkanlandschwein. Dazua be-
treibt er eine kleine Freilauf-
Landwirtschaft mit der alten

Daniel Konrad
mit seinen Pilzen
im Stollen von
Schloss
Frauenthal.

Schweinerasse Bunte Bent-
heimer. Die Tiere wachsen lang-
samer und liefern intramuskular
marmoriertes Fleisch. Mit seiner
Edelschimmelsalami aus 100
Prozent Bentheimer-Fleisch
holte er sich bei seiner ersten
Landesprimierungs-Teilnahme
gleich einen Landessieg.

Im historischen 5tollen von

Schloss Frauenthal bei Deutsch-
landsberg herrschen ideale

Bedingungen fiir die .Schilcher-
land Pilze" von Daniel Konrad.
Als einer der wenigen Betriebe
der Branche deckt .Schilcher-
land Pilze" die gesamte Wert-
schipfung selbst ab - von der
Sporenvermehrung iiber das
Mycel und die Substrather-
stellung bis zum fertigen Pro-
dukt. Der Betrieb beliefert die
regionale Gastronomie, Hindler
und Direktkunden.

Obsthauer Josef
Sonnleitner mit
seiner Kisten-

Osterreichische Bauernzeitung — 24. Februar

Der Obstbauer Josef Sonnleit-
ner aus 5t. Marein bei Graz tritt
mit seiner patentierten Losung
zum einfachen Waschen von
Kisten und Paletten an. Seine
Idee versteht er als . Innovation
vom Praktiker fiir Praktiker®.
Mit seiner mobilen Waschvor-
richtung, die bis zu fiinf Kisten
gleichzeitig fixiert, lassen sich
Obst- oder Gemiisekisten ein-
fach reinigen - chne miihsames
Drehen und ohne Nachputzen.

Garten am Berg

Michael Windberger kulti-
viert Bio-Feldgemiise (Salate,
Krauter, Wurzelgemiise) auf 960
Meter Seehihe bei Schladming.
Bei Permakultur-Pionier Sepp
Holzer lernte er, _dass es keine
unproduktive Flache gibt, son-
dern man miisse nur das rich-
tige damit machen®. Ab heuer
soll auch ein Beerengarten zum
Selberpfliicken neue Kunden auf
sein Feld locken.

Die Sechsten im Bunde sind
Lisa-Marie und Martin Gollo-
witsch aus Markt Hartmanns-
dorf. Sie haben einem alten
Bauernhof neues Leben ein-
gehaucht (siehe auch . Bauerin
der Woche” auf den Seiten 16
und 17].




Neue Landesbauerin

Wo FEIT Ll wirken,

{ wichst Zukunit W
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Ursula Reiter (Mitte) mit allen steirischen Bezirksbduerinnen.

Oststeirerin
1St nunN neue
[.andesbiuerin

Die Obstbiuerin Ursula Reiter iibernimmt von Vikto-
ria Brandner den Vorsitz der steirischen Biuerinnen-
organisation und hat einen spannenden Lebenslauf.

n der Spitze der stei-
rischen Bduerinnen-
organisation kam es zu

einem Wechsel. Die Gleisdorf-
erin Ursula Reiterer wurde von
den Bezirksbauerinnen und
Landeskammerritinnen zur
neuen Landesbiuverin gewdhlt.
Sie folgt in dieser Funktion der
Ennstalerin Viktoria Brandner,
die diese Funktion fiinf Jahre
lang innehatte. LK-Prasident
Andreas Steinegger gratulierte
zur Wahl und erklarte: . Als Mit-
glied in der Vollversammlung
und im Hauptausschuss wird
sie in den hochsten Gremien
in der Landwirtschaftskammer
thre Stimme fiir die Bauerinnen
einbringen.” Vizeprisidentin
Maria Pein sagte: ,Mit ihrem
grofien Engagement fiir die
Anliegen der Frauen in der
Land- und Forstwirtschaft
sowie threm internationalen Er-
fahrungshorizont wird sie eine
starke Stimme fiir alle Bauerin-
nen sein.” Landesratin Simone
Schmiedtbaner erklarte: | Mit

Ursula Reiter tibernimmt eine
engagierte, kompetente und
bodenstindige Persdnlichkeit
das Amt der Landesbduerin.®

Die neue Landesbauerin ist
gebiirtige Ungarin, lebt seit 21
Jahren in Osterreich und ist
Obstbduerin in Gleisdorf. Die
Biuerinnen-Organisation hat
mit ihr eine Quereinsteigerin
zur Landesbduerin gewihlt.
Reiter ist urspriinglich gelernte
Tourismus- und PR-Fachfrau, hat
mit ihrer Familie einen Gastro-
nomie-Betrieb in Ungarn ge-
leitet und ist zweifache Mutter.
Aufgrund ihrer internationalen
beruflichen Tatigkeiten spricht
sie sieben Sprachen.

In Gleisdorf fithrt sie ge-
meinsam mit ithrem Ehemann
Thomas einen Obstbaubetrieh.
Seit mehr als zehn Jahren ist sie
auch Bezirksbhauerin von Weiz.
Die beiden Stellvertreterinnen
der neuen Landesbiuerinnen
sind Daniela Posch aus Heim-
schuh sowie Marianne Gruber
aus Gaal.

OSTERREICHISCHE

BauernZeitun

GROSSTE WOCHENZEITUNG FUR DEN LANDLICHEN RAUM

5

Osterreichische Bauernzeitung — 24.

Februar
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Steiermark

Landwirt

Die Fachzeitschrift fir die bauerliche Familie

Bauernbund gewinnt trotz Verluste Landwirtschaftskammerwahl

Am 25. Jinner 2026 haben die steiri-
schen Bauern ihre Vertretung gewihlt.
Fiinf Parteien bewarben sich um die
39 Sitze in der Landeskammer und die
jeweils 15 Sitze in den zwolf Bezirks-
kammern (180 Mandate). Trotz Ein-
buflen bei den Wihlerstimmen geht
der Bauernbund mit 67,27 % (-2,98 %
im Vergleich zu 2021) aller abgegebe-
nen giiltigen Stimmen als klarer Sieger
hervor. Er sichert sich in der Vollver-
sammlung der  Landeskammer
28 Mandate, gibt aber ein Mandat ab.
Die Freiheitliche Bauernschaft er-
reichte mit einem Stimmenanteil von
14,11 % sechs Mandate (+4 Mandate)
und damit den zweiten Platz bei der
Landwirtschaftskammerwahl. 9,52 %
aller Stimmen (-1,91 %) und damit
drei Mandate gingen an den Unabhén-
gignen Bauernverband (UBV). Die
SPO-Bauern ,,Steirisches Landvolk®
verlieren 1,76 % der Stimmen (auf
4,41 %). Die Griinen Bauern erreichen

Die Spitzenkandidaten (v...n.r.): Rudolf Gutjahr (UBV), Albert Royer (FPO), Andreas Steinegger
(OVP), Andreas Lackner (Griine) und Andreas Mekis (SPO).

4,69 % (-0,58 %) der Stimmen und da- historisch niedrig. Von 120.007 wahl-
mit ein Mandat in der Landeskammer. berechtigten Personen gaben lediglich
Die Wahlbeteiligung war allerdings 30,23 % eine giiltige Stimme ab.

Der Landwirt — 16. Februar
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> /Zum Beitrag

SPRICHT 7 SPRACHEN

Neue Landeshiiuerin: ,,Unsere
Stimme wird lauter”

Steiermark | 24.02.2026 09:00

| o N
Die neue Landesb&uerin Ursula Reiter mit Mann und Sohn auf ihrer Apfelplantage nahe Gleisdorf (Bila:
LK Steiermark/Fuchs)

@ Von Christa Blimel

Sie ist cool, sehr klar in ihren Ansagen und wird wie ein frischer Wind auch
durch alte Gassen des steirischen Bauerntums fegen: Ursula Reiter ist neue
Landesbauerin und forciert , dass Frauen selbst sich sichtbarer machen.

Fur die ndchsten fiinf Jahre steht sie als Speerspitze den steirischen
Landwirtinnen vor: Ursula Reiter, 50 plus (,warum sollte das Alter wichtig
sein?”), wurde gestern gewahlt und ist ,stolz darauf, dass mir die Kolleginnen
diesen Job nicht nur zutrauen, sondern mich dezidiert als ihre Vertreterin
sehen wollen”. Noch dazu ,gerade mich": Sie, die gebiirtige Ungarin, die
Stédterin, die ,Zuagroaste”.

Kronen Zeitung, online — 24. Februar



https://www.krone.at/4056643

Einstimmig gew&hlt. (Bild: Nadja Fuchs) Kammerprasident Andreas Steinegger gratulierte, ebenso wie Agrarlandesratin Simone
Schmiedtbauer und Vizeprasidentin Maria Pein (Bild: Nadja Fuchs)

Kronen Zeitung, online — 24. Februar
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Leitung

Jich bin klassische Quereinsteigerin®, ldchelt die Mutter zweier Kinder, die vor
Jahrzehnten zu ihrem Mann Thomas auf den oststeirischen Bauernhof
gezogen ist und seither mit ihm Apfel, Holunder, Birnen kultiviert. Und: ,Es gibt
schon viele wie mich. Frauen, die aus ganz anderen Sparten kommen und den
Hof von der Pike auf lernen wollen und miissen.” Auch diese Neo-
Landwirtinnen hat Reiter im Fokus. ,Weil ich ihnen nahe bringen méchte, was

wir in diesem Bundesland alles an Angebot haben zu Aus- und Weiterbildung!
Das sollte man nutzen, das bringt viel.”

Es ginge ihr sehr darum, Frauen zu stérken, zu vernetzen und sie auf den Weg
zu bringen, sich selbst sichtbarer zu machen. Aber miisste die gelernte
Tourismus-und PR-Fachfrau da nicht in den eigenen Reihen ansetzen? Das
Bauerntum ist ja immer noch sehr ,mannlich” — man muss sich ja nur
anschauen, wer Schliissel-Positionen in der Kammer besetzt. . .

Reiter hat darauf eine Antwort, die man so nicht erwartet: ,Es braucht halt
dafir auch die Frauen, die in Gremien gehen und strategisch wichtige Stellen
anstreben. Wie oft hore ich: ,Nein, das traue ich mir nicht zu, sowas kann ich
nicht, ich kénnte nie vor Leuten reden’. Das kann man aber alles lernen! Keiner
ist als Funktionér auf die Welt gekommen.”

o

Frauensolidaritat kann gar nicht stark genug sein,
Hinter jeder starken Frau steht immer eine ganze
Riege beeindruckender Frauen mit Weitblick.

Ursula Reiter

Aber dariiberhinaus ginge es nicht um Sie oder Er, ,es geht, auch auf den
Hafen, um das Partnerschaftliche. Nur gemeinsam geht etwas weiter.”

Die Frau, die sieben Sprachen spricht, sich als weltoffen und modern sieht,
mochte diese Einstellung auch unter die Leute bringen und in die

Offentlichkeit tragen. ,Wir Frauen haben bereits eine Stimme. Ich méchte,
dass sie lauter wird.”

Kronen Zeitung, online — 24. Februar
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Mein Bezirk, Weiz — 20. Februar: zum Beitrag
Leibnitz Aktuell — 21. Februar: zum Beitrag
O3 — 24. Februar: zum Beitrag

Top Agrar — 25. Februar: zum Beitrag

Top Agrar — 27. Februar: zum Beitrag

Neue Landesbauerin:

Kronen Zeitung — 24. Februar: zum Beitrag
Kleine Zeitung — 25. Februar: zum Beitrag
Mein Bezirk — 23 Februar: zum Beitrag
Leibnitz Aktuell — 23. Februar: zum Beitrag
Der Landwirt — 23. Februar: zum Beitrag

5 Minuten — 23. Februar: zum Beitrag

Landespramierung Kernol:
Klipp — 26. Februar: zum Beitrag
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https://www.kleinezeitung.at/steiermark/20612978/diese-visionaere-stellen-die-landwirtschaft-auf-den-kopf
https://www.meinbezirk.at/steiermark/c-wirtschaft/sechs-steirische-projekte-zeigen-innovationskraft-in-der-landwirtschaft_a8129900
https://www.meinbezirk.at/weiz/c-wirtschaft/gmoarieglhof-feiert-nominierung-mit-patenhuhn-projekt_a8130410
https://www.leibnitzaktuell.at/post/agrarinnovationspreis-vifzack-2026-mut-und-ideen-sind-ihr-antrieb
https://oe3.orf.at/stories/3052485/
https://oe3.orf.at/stories/3052485/
https://www.topagrar.com/oesterreich/physalis-von-den-anden-in-die-steiermark-20023552.html
https://www.topagrar.com/oesterreich/50-mehr-umsatz-mit-alter-nutztierrasse-20023558.html
https://www.krone.at/4056643
https://www.kleinezeitung.at/steiermark/20620298/siebensprachige-quereinsteigerin-aus-weiz-ist-die-neue-stimme-fuer
https://www.meinbezirk.at/steiermark/c-leute/gleisdorfer-obstbaeuerin-wird-neue-steirische-landesbaeuerin_a8218130
https://www.leibnitzaktuell.at/post/ursula-reiter-ist-neue-steirische-landesb%C3%A4uerin
https://landwirt-media.com/ursula-reiter-zur-neuen-steirischen-landesbaeuerin-gewaehlt/
https://www.5min.at/steiermark/5202602231538/ursula-reiter-ist-neue-steirische-landesbaeuerin/
https://www.klippmagazin.at/spots-1/kalsdorf-feiert-drei-superstars
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Unsere Social-Media-Kanale

Gerne reinklicken und anschauen:

WhatsApp Kanal:
https://whatsapp.com/channel/0029VbB2B2C9MF93nsiY503v

Landwirtschaftskammer Steiermark:
https://www.facebook.com/lksteiermark

Steirische Lebensmittel:
https://www.facebook.com/steirischel ebensmittel

Ik_steiermark:
https://www.instagram.com/lk steiermark

Ik_steiermark:
https://www.tiktok.com/@Ik steiermark

Social Media Kanale



https://www.facebook.com/lksteiermark
https://www.instagram.com/lk_steiermark
https://www.instagram.com/lk_steiermark
https://www.instagram.com/lk_steiermark
https://www.instagram.com/lk_steiermark
https://www.instagram.com/lk_steiermark
https://www.instagram.com/lk_steiermark
https://www.instagram.com/lk_steiermark
https://whatsapp.com/channel/0029VbB2B2C9MF93nsiY5O3v
https://www.tiktok.com/@lk_steiermark
https://www.tiktok.com/@lk_steiermark
https://www.tiktok.com/@lk_steiermark
https://www.tiktok.com/@lk_steiermark
https://www.tiktok.com/@lk_steiermark
https://www.tiktok.com/@lk_steiermark
https://www.tiktok.com/@lk_steiermark

	Foliennummer 1
	Vifzack 2026:�Lisa-Marie Gollowitsch
	Vifzack 2026:�Lisa-Marie Gollowitsch
	Landesprämierung Kernöl
	Landesprämierung Kernöl 1/2 
	Landesprämierung Kernöl 2/2 
	Marktbericht:�Österliche Deko
	Marktbericht:�Fertige Suppen und Salate
	Foliennummer 9
	Landesprämierung Kernöl 2026
	Neue Landesbäuerin 1/2
	Neue Landesbäuerin 2/2
	Neue Landesbäuerin
	Neue Landesbäuerin
	Vifzack 2026
	Vifzack 2026
	Bäuerinnen 1/2
	Bäuerinnen 2/2
	Gefahren im Wald 1/2
	Gefahren im Wald 2/2
	Hofheldinnen 2025 1/2
	Hofheldinnen 2025 2/2
	Foliennummer 23
	Neue Landesbäuerin
	Vifzack 2026
	Vifzack 2026
	Vifzack 2026 Titelseite
	Vifzack 2026 1/2
	Vifzack 2026 2/2
	Vifzack 2026
	Vifzack 2026
	Vifzack 2026
	Vifzack 2026
	Vifzack 2026
	Vifzack 2026 1/2
	Vifzack 2026 2/2
	Landessieger Edelbrand 2026
	Steirisches Kürbiskernöl
	LK-Wahlen 2026
	Foliennummer 40
	Vifzack 2026
	Neue Landesbäuerin
	LK Wahlen 2026
	Foliennummer 44
	Neue Landesbäuerin 1/3
	Neue Landesbäuerin 2/3
	Neue Landesbäuerin 3/3
	Online Medien
	Foliennummer 49
	Unsere Social-Media-Kanäle

